
MICHAEL ENDE 
DER SPIEGEL IM SPIEGEL 
Ein Traumlabyrinth – Multimediales Musiktheater 
 
   Die besondere Inszenierung: »Der Spiegel im 
Spiegel« vereint bewegtes Schauspiel und aufwändi-
ges Lichtdesign mit einer durchgehenden, projizier-
ten Trickfilmgestaltung auf Großleinwänden und 
Gazestoffen sowie eigens komponierter/pro duzierter 
Musik in Mehrkanaltechnik zu einer wortwörtlich 
phantastischen Gesamtkomposition! 

   Spielzeit Herbst 2025/Frühjahr 2026: Basierend 
auf Michael Endes (»Momo«, »Die unendliche Ge-
schichte«) gleichnamigen Episodenwerk fügt die 
Media Bühne dem Stoff einen konsistenten Hand -
lungsfaden hinzu, der die kunstvoll verknüpften Ge-
schichten der Buchvorlage zu erhalten versteht.  
   Das Traumlabyrinth: Thematisch aktuell und in der 
Inszenierung der MediaBühne technisch mehr als 
zeitgemäß handelt Endes Erzählung von der Suche 
nach Sinn und Erlösung in einer aus den Fugen gera-
tenen, nur augenscheinlich surrealen Welt. 
 
Mehr dazu: www.mediabuehne.de/programm

»Der Spiegel im Spiegel«: Projizierte Puppentrickfiguren und echte Darsteller im gemeinsamen Bühnenraum
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SCHAUSPIEL 
Spiritualität / Abenteuer



   Modulares Konzept: Das bühnentechnische 
Hauptelement stellt die 10m (B) x 5m (H) halbrunde 
Rückprojektionsfläche (A, Abb. 1) dar, die in eine 
Traversenkonstruktion eingebracht ist.  
   Durch den Einsatz eines zusätzlichen geraden Tra-
versensockels (B) kann die Rückprojektionsfläche 
und somit das Bild insgesamt um einen zusätzlichen 
Meter in der Höhe vergrößert werden.          
   Die vorgelagerten, motorgesteuerten Figurengazen 
(C und D, Abb. 2) werden für die Aufprojektion von 
Trickfiguren in Dialogszenen verwendet.     
   Für die Bespielung aller Flächen kommt eigenes 
Equipment zum Einsatz. Ebenso führt die Media-
Bühne alle für die Vorstellung benötigte Technik für 
Licht und/oder Ton mit sich. Abb. 1: Der Leinwand-Halbkreis (A) + Erhöhung (B)

Abb. 2: Vordere, motorisierte »Figurengazen« (C+D)  für die Puppentrickfiguren
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